
Wohnüberbauung Salesianum – Richtprojekt BBP – 31. Oktober 2014 Albi Nussbaumer Architekten eth bsa sia

Zufa
hrt

 PW

Eisenbahnlinie Zug - Arth

Artherstrasse

Mögliche Erweiterung der Gleise zur Doppelspur

Seeterrasse

Zufahrt FFW / LKW

Zufahrtsstrasse

Fr
id

ba
ch

w
eg

Spielwiese
teilw. möbliert

Einfahrt TG

8 
Ve

lo

7 
Ve

lo

3 PP

Pergola
8 Velo

8 V
elo

8 
Ve

lo

3 PP

G
rü

n

Ab
fa

ll

R
es

.

LW-A1

SN640271a (CH)

LW
-A

1
SN

64
02

71
a 

(C
H

)

U
nt

er
flu

rc
on

ta
in

er

Trockenmauer

Poller

Poller

2 PP

Fu
ss

- u
nd

 V
elo

weg

D
D

H

H

BB

AA

Haus 2 / Typ B

Haus 1 / Typ A

Haus 3 / T
yp A 

Haus 4 / Typ C

Haus 5 / Typ A

Haus 6 / Typ C

Haus 7 / Typ A 

Haus 8 / Typ B 

0 1 2 4

Situation 1:500



Wohnüberbauung Salesianum – Richtprojekt BBP – 31. Oktober 2014 Albi Nussbaumer Architekten eth bsa sia

Zufa
hrt

 PW

Eisenbahnlinie Zug - Arth

Artherstrasse

Mögliche Erweiterung der Gleise zur Doppelspur

Seeterrasse

Zufahrt FFW / LKW

Zufahrtsstrasse

Fr
id

ba
ch

w
eg

Spielwiese
teilw. möbliert

Einfahrt TG

8 
Ve

lo

7 
Ve

lo

3 PP

Pergola
8 Velo

8 V
elo

8 
Ve

lo

3 PP

G
rü

n

Ab
fa

ll

R
es

.
U

nt
er

flu
rc

on
ta

in
er

Trockenmauer

Poller

Poller

2 PP

Fu
ss

- u
nd

 V
elo

weg

0 1 2 4

Erdgeschoss 1:500

5 3

2 3

(2.43)

3
2

(2
.5

2)

4 7

1 7

(2
.0

0)



Wohnüberbauung Salesianum – Richtprojekt BBP – 31. Oktober 2014 Albi Nussbaumer Architekten eth bsa sia

Zufa
hrt

 PW

Eisenbahnlinie Zug - Arth

Artherstrasse

Mögliche Erweiterung der Gleise zur Doppelspur

Seeterrasse

Zufahrt FFW / LKW

Zufahrtsstrasse

Fr
id

ba
ch

w
eg

Spielwiese
teilw. möbliert

Einfahrt TG

8 
Ve

lo

7 
Ve

lo

3 PP

Pergola
8 Velo

8 V
elo

8 
Ve

lo

3 PP

G
rü

n

Ab
fa

ll

R
es

.
U

nt
er

flu
rc

on
ta

in
er

Trockenmauer

Poller

Poller

2 PP

Fu
ss

- u
nd

 V
elo

weg

0 1 2 4

Obergeschoss 1:500



Wohnüberbauung Salesianum – Richtprojekt BBP – 31. Oktober 2014 Albi Nussbaumer Architekten eth bsa sia

Zufa
hrt

 PW

Eisenbahnlinie Zug - Arth

Artherstrasse

Mögliche Erweiterung der Gleise zur Doppelspur

Seeterrasse

Zufahrt FFW / LKW

Zufahrtsstrasse

Fr
id

ba
ch

w
eg

Spielwiese
teilw. möbliert

Einfahrt TG

8 
Ve

lo

7 
Ve

lo

3 PP

Pergola
8 Velo

8 V
elo

8 
Ve

lo

3 PP

G
rü

n

Ab
fa

ll

R
es

.
U

nt
er

flu
rc

on
ta

in
er

Trockenmauer

Poller

Poller

2 PP

Fu
ss

- u
nd

 V
elo

weg

0 1 2 4

Attika 1:500

Zi 14.0

Log 14.0

5.5 W
hg 172

Zi 13.5

Zi 13.0 Wo/Ess 40.0

Bad 6.5

Du 4.0

R 3.0

Kü 13.5

Zi 13.0Zi 14.0

Vorzone 22.0

Zi 14.5

Log 14.0

Log 15.0

Wo/Ess 38

Zi 13.5

Bad 6.5

Kü 14.0

Du 6.0

R 4.5

6.5 W
hg 194

Zi 15.5

Zi 15.5

Zi 19.0

Vorzone 18.5

A 7.0 A 7.0
A 9.0

Log 14.5
Log 13.5

Wo/Ess 53.0

Zi 14.5

5.
5 

W
hg

 1
77

Du 3.5
R 2.0

Bad 6.5 Zi 13.0

Zi 15.5

Zi 13.0

Vorzone 28.5

Zi 14.5

Log 14.0

Log 15.0

Wo/Ess 38

Zi 13.5

Bad 6.5

Kü 14.0

Du 6.0

R 4.5

6.5 W
hg 194

Zi 15.5

Zi 15.5

Zi 19.0

Vorzone 18.5

Zi 14.5

Log 14.0

Log 15.0

Wo/Ess 38

Zi 13.5

Bad 6.5

Kü 14.0

Du 6.0

R 4.5

6.5 W
hg 194

Zi 15.5

Zi 15.5

Zi 19.0

Vorzone 18.5

Zi 14.5

Log 14.0

Log 15.0
Wo/Ess 38

Zi 13.5

Bad 6.5

Kü 14.0Du 6.0

R 4.5

6.
5 

W
hg

 1
94

Zi 15.5
Zi 15.5

Zi 19.0

Vorzone 18.5

Log 14.5

Log 13.5

Wo/Ess 53.0

Zi 14.5

5.
5 

W
hg

 1
77

Du 3.5

R 2.0

Bad 6.5

Zi 13.0

Zi 15.5

Zi 13.0

Vorzone 28.5

Zi 14.0

Log 14.0

5.
5 

W
hg

 1
72 Zi 13.5

Zi 13.0

Wo/Ess 40.0

Bad 6.5

Du 4.0

R 3.0

Kü 13.5

Zi 13.0
Zi 14.0

Vorzone 22.0

A 7.0 A 7.0

A 9.0

Terrasse 61

Terrasse 62
A 6

A 11

Terrasse 56

A 9

Terrasse 62

A 6

A 11

Terrasse 62

A 6

A 11

Terrasse 62

A 6
A 11

Terrasse 56

A 9

Terrasse 61



Wohnüberbauung Salesianum – Richtprojekt BBP – 31. Oktober 2014 Albi Nussbaumer Architekten eth bsa sia

PP 85

TG 3'
12

7 m
2 TG

 5
17

 m
2

PP
 1

6

41
8.7

 m
.ü,

M

41
8.4

 m
.ü,

M

418.8 m.ü,M
419.4 m.ü,M

420.4 m.ü,M

420.8 m.ü,M

optionaler Ausstellungsraum mit Licht überneue Stützmauer und Oblichtern 290 Lagerraum 45

422.7 m.ü,M

W

418.1 m.ü.M

420.4 m.ü,M

419.5 m.ü,M

418.0 m.ü,M

Seeterrasse

421.2 m.ü,M

0 1 2 4

Tiefgarage 1:500



Wohnüberbauung Salesianum – Richtprojekt BBP – 31. Oktober 2014 Albi Nussbaumer Architekten eth bsa sia

0 1 2 4

±0.00 = 422.90 m.ü.M

TG 418.40 m.ü.M

Strasse 423.00 m.ü.M

See 413.50 m.ü.M

Weg 420.00 m.ü.M

Ansichten 1:500

Ansicht A

Ansicht B



Wohnüberbauung Salesianum – Richtprojekt BBP – 31. Oktober 2014 Albi Nussbaumer Architekten eth bsa sia

0 1 2 4

±0.00 = 427.20 m.ü.M

UG 424.20 m.ü.M

Strasse 427.00 m.ü.M

-1.50 = 425.70 m.ü.M

UG 422.70 m.ü.M

See 413.50 m.ü.M

Strasse  416.00 m.ü.M

Saal  418.00 m.ü.M

Gleise 431.00 m.ü.M

1.
00

TG 418.80 m.ü.M

±0.00 = 424.80 m.ü.M

UG 421.80 m.ü.M

Strasse 417.50 m.ü.M

See 413.50 m.ü.M

Strasse 424.50 m.ü.M

Gleise 431.00 m.ü.M

-1.50 = 423.30 m.ü.M

Schnitte 1:500

Schnitt D - Gebäude 4

Schnitt H - Gebäude 8



 
 
  

 www.stadtzug.ch  
 

Richtprojekt Salesianum: Materialisierung und Farbgebung 
 

Die Bauten im Hintergrund des Salesianums sollen bezüglich ihrem architektonischen Auf-

tritt und ihrer Materialisierung eigenständig in Erscheinung treten, zum denkmalgeschütz-

ten Gebäudeensemble aber einen spürbaren Bezug schaffen. Das bestehende Haus in seinem 

muralen Habitus in Form von verputztem Mauerwerk, klassisch angeordneten Lochfenstern 

gefasst in Steingewänden, Eckausbildungen aus Steinquadern und klassisch mit Ziegeln ein-

gedeckten und mit Gauben versehenen Walmdächern wird bergseits mit acht Wohnhäusern 

ergänzt, welche auch einen muralen Charakter aufweisen, jedoch in ihrem Öffnungsverhal-

ten und dem Verhältnis zwischen geschlossener und geöffneter Fassade eine architektonisch 

zeitgemässe Sprache aufweisen. 

Die Brüstungsbänder, welche die Geschossdecken nachzeichnen, sowie die Fassadenelemente 

zwischen den raumhohen Fenstern sind in vorfabrizierten, grau in Erscheinung tretenden 

leicht gestrahlten Betonelementen angedacht. Die Holz-, Holzmetall- oder Metallfenster 

unterscheiden sich farblich von der Fassade und sind durch ihr Material bestimmt oder in 

einem dunkleren Farbton gehalten. So sollen die Häuser in ihrem tektonischen Aufbau eine 

gewisse Feingliedrigkeit erhalten, welche sich im weitesten Sinne an den hölzernen Fach-

werkbauten in der näheren Umgebung orientiert. Durch die Wahl einer steinernen Fassade 

können die Häuser optimal in das Gelände gesetzt und die Umgebung nahtlos an die Häuser 

geführt werden. 

 

 




